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eine Ausstellung des Deutschen Literaturarchivs und der Stiftung Schloß Moyland. In
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Davidis ...]. - Marbach am Neckar : Deutsche Schillergesellschaft, [1999]. - 390 S. : zahlr.
Ill. ; 21 cm. - (Marbacher Kataloge ; 53). - ISBN 3-933679-20-6 : DM 40.00

[5457]

 

 
Bestand im SWB / Bibliographische Beschreibung

 

 

 

Trotz seines Erscheinens im März 1999, also nach Berichtsschluß dieses Beiheftes, wird der
vorliegende Band ausnahmsweise noch berücksichtigt, da er einen interessanten Beitrag - wenn schon
nicht zu biographischen Daten der hier vertretenen Dichter und sonstigen Repräsentanten der
deutschen  Geistesgeschichte - so doch zu einem speziellen, dafür aber authentischen Aspekt ihrer[1]
Person, nämlich ihrem Antlitz darstellt, wie es in Gesichtsmasken überliefert ist. Das
Schiller-Nationalmuseum in Marbach besitzt mit 214 Stücken die größte Sammlung dieser Art in
Deutschland: überwiegend handelt es sich um Toten-, in einigen Fällen auch um Lebendmasken, die
im  (S. 307 - 383) mit kleinen Photos und elementaren Daten - Name, Geburts- undGesamtverzeichnis
Todesjahr, Maße, Material, Urheber (falls bekannt) und Provenienz - verzeichnet sind.  Im Hauptteil[2]
wird eine chronologisch nach dem Geburtsjahr der Personen geordnete Auswahl der in der
Wanderausstellung gezeigten 125 Stücke mit ganzseitigen Abbildungen und minimal erweiterten
biographischen Angaben vorgestellt. Es wäre durchaus sinnvoll, wenn die  und andereNDB
biographische Sammelwerke künftig bei ihren Porträtnachweisen auch dieses Inventar
berücksichtigten.
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[1]

Dazu einige wenige Vertreter anderer Nationen, etwa B. Pascal, Peter der Große oder Newton. (
)zurück

[2]

Dazu kommen - ohne Abbildung - unter den Nummern 215 - 240 Abgüsse von Händen. ( )zurück
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